
26. Jahrgang · Nr. 44/2019 Sonntag, 3. November 2019 Ausgabe: L1 - 521

Im Alsdorfer Schaf-
frathhaus findet
heute die Vernissage
zur Ausstellung
„Farbverläufe“ von
Herbert Aretz statt.
Der Architekt be-
schäRigt sich nach
Ende seines Berufsle-
bens mit demMalen
von Aquarellen.
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AUSSTELLUNG
Herbert Aretz zeigt Aquarelle

Sie stammt aus dem
Jahr 1648 und ist
damit die älteste
lutherische Kirche
im Raum Aachen:
die Vogelsangkirche
in Stolberg. Um sie
zu erhalten, werden
aktuell Dach und
Dachstuhl umfang-
reich saniert.
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ALLES VON HAND
Vogelsangkirche wird saniert

Fan-Support ist für
Fußballclubs sehr
wichtig. Für einge-
fleischte Vereinsan-
hänger ist das
Thema eine Her-
zensangelegenheit.
Wir stellen einige
Fanclubs aus
unserer Region und
ihre Aktivitäten vor.
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SPORT
Unterstützung für die Clubs

Einen Ausweg aus der
Überschuldung finden
Vor 20 Jahren wurde die Insolvenz für Verbraucher eingeführt – 2020 wird sie EU-weit angepasst

³ Von Michaela Leister

Einmal den Stein ins
Rollen gebracht,
kann er sich peu à

peu zu Unüberwindbarem
auftürmen. Kontinuier-
lich wächst dann ein
„Schuldenberg“ heran, der
sich allein und ohne Hilfe
nur schwer aufhalten und
bewältigen lässt - ganz
gleich, ob der Auslöser
Trennung, Sucht oder Ar-
beitslosigkeit heißt.

Ein Lichtblick und Ret-
tungsanker aus einer der-
art prekären Überschul-
dungslage wurde vor ge-
nau 20 Jahren geschaffen.
Was für Unternehmen be-
reits existierte, sollte nun
auch privaten Verbrau-
chern eingeräumt werden.
Das private Insolvenzver-
fahren schuf die Möglich-
keit, den Schuldenberg
abbauen zu können, um
nach einiger Zeit ohne
Alt-Schulden neu starten
zu können.

Auswege aus
dem Dilemma

Claudia Schmitz kennt so-
wohl die Auslöser als auch
die Auswege aus dem Di-
lemma „Schuldenberg“.
Die Leiterin der Verbrau-
cherzentrale in Alsdorf ist
seit 15 Jahren dabei und
berät Menschen, die aus
den verschiedensten
Gründen in die Schulden-
falle geraten sind. Profes-
sionelle Hilfe beginnt
hier: Erste Ansprechpart-
nerin ist die Schuldnerbe-
ratung; eine kommunale
Aufgabe, die von der Ver-
braucherzentrale Alsdorf
für die gesamte Städtere-
gion übernommen und
umgesetzt wird.

Hier wird erst einmal son-
diert: Wie groß ist der
Schuldenberg, wie viel
lässt sich monatlich abtra-
gen und abzahlen. Nach

diesem ganz individuel-
len vorgerichtlichen Teil
folgen Schritte, die von
einem Rechtsanwalt be-
gleitet werden. So werden
die einzelnen Forderun-
gen in der Höhe kontrol-
liert und geprüft, je nach-
dem mit einem Vergleich
auch ausgehandelt. Am
Ende des Verfahrens steht
die Restschuldbefreiung,
die meist nach sechs Jah-
ren erreicht wird. Für je-
den Betroffenen eine
lange Zeit, die ausschließ-
lich von Sparsamkeit und
Verzicht geprägt ist.

Hauptauslöser für die
Überschuldung – so hat
das Statistische Bundes-
amt für 2018 gelistet – ist
Arbeitslosigkeit (20 Pro-
zent) gefolgt von Sucht,
Erkrankung oder Unfall
(15,8 Prozent). Trennung,
Scheidung oder Tod des
Partners, gescheiterte
Selbstständigkeit oder
Niedrigeinkommen kom-
men gleich als Gründe
hinterher. Claudia Schmitz
sieht auch für ihren städ-
teregionalen Bereich eine
Entwicklung, die zudem
nachdenklich stimmt.

„Der Trend, in Raten zu
zahlen, ist längst auch

hier angekommen. Bei
den Jugendlichen ist diese
Zahlungsmethode Usus
geworden. Es werden ins-
gesamt zu schnell und zu
einfach Kredite einge-
räumt, die Jugendliche
dann nicht mehr zurück-
zahlen können.“ Heutzu-
tage suggeriere die Wer-
bung, dass mit Kreditzah-
lungen alle Wünsche pro-
blemlos umzusetzen sind,
sieht Claudia Schmitz eine
Falle, in die vor allem
junge Menschen schnell
tappen.

Altersspanne
vergrößert sich

Was das Alter beim Thema
Schulden betrifft, so hat
sich im Vergleich der ver-
gangenen 20 Jahre so eini-
ges verschoben. Insgesamt
90 Prozent aller Schuldner
waren 1999 zwischen 40
und 50 Jahre alt. Heute
verteilen sich die Schul-
den über jede Generation.
Von 18 bis 70 Jahren reicht
die Altersspanne.

Aber auch, was die Gläubi-
geranzahl und die Forde-
rungshöhe betrifft, gibt es
deutliche Veränderungen.
Warteten 1999 noch
durchschnittlich fünf

Gläubiger auf ihr Geld, so
sind es heute bis zu 20, die
ihre Forderungen anmah-
nen. Die Höhe der Ver-
schuldung reicht heutzu-
tage bis zu 50.000 Euro,
was doppelt so viel ist wie
noch vor 20 Jahren.

Auch nach 20 Jahren emp-
findet Claudia Schmitz die
Einführung des privaten
Insolvenzrechts als abso-
lutes Plus und puren Ge-
winn für alle Beteiligten.
Allerdings sind die Wege
aus der Privat-Insolvenz
gleich hinter den Bundes-
grenzen unterschiedlich
geregelt und lang.

Oft sind es drei Jahre, in
denen 35 Prozent der
Schulden zurückgezahlt
werden müssen, um schul-
denfrei zu werden. Eine
einheitliche Regelung in-

nerhalb der Länder der
Europäischen Union wird
aktuell erarbeitet. Denn
genau diese dreijährige
Verfahrensweise wird ab
kommendem Jahr rechtli-
che Grundlage für alle eu-
ropäischen Länder sein.
Der Weg des „deutschen
Verbrauchers“ aus der In-
solvenz wird sich dann
zeitlich um die Hälfte ver-
kürzen.

KONTAKT
Infos direkt bei der Ver-
braucherzentrale NRW, Be-
ratungsstelle Alsdorf, Lui-
senstraße 35
(Luisenpassage), 52477
Alsdorf, Telefon
02404/90327 oder online
unter www.verbraucherzen-
trale.de (Stichwort Geld
und Versicherung)

Der Trend, in Raten
zu zahlen, ist längst
auch hier angekom-
men. Bei den Ju-
gendlichen ist diese
Zahlungsmethode
Usus geworden. Es
werden insgesamt
zu schnell und zu
einfach Kredite ein-
geräumt, die Ju-
gendliche dann
nicht mehr zurück-
zahlen können.“
Claudia Schmitz
Verbraucherzentrale NRW

Hauptauslöser für die Überschuldung – so hat das Statistische Bundesamt für 2018 gelistet
– ist Arbeitslosigkeit, gefolgt von Sucht, Erkrankung oder Unfall.

Im persönlichen Gespräch werden individuelle Lösungswege erarbeitet.
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Ein Termin beim Schuldnerberater hilO oO aus der scheinbar ausweglosen Situation. Die
Verbraucherzentrale NRW gibt gerne AuskunO (siehe Infokasten).

26.NOV bis 6. JAN

DER MAGISCHE LICHTER-PARK
FÜR GROSS UND KLEIN IN HÜCKELHOVEN

VERANSTALTET VON

DER TICKET-VORVERKAUF LÄUFT:
HALDENZAUBER.DE

AUCH AUF

Du findest uns auf

Tickets & Infos:
02405 - 40 860 | www.meyer-konzerte.de

06.12.19 Stadthalle Alsdorf

Autohaus Zittel KG
Autorisierter Mercedes-Benz-Service und Vermittlung
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Winterkompletträder zu
attraktiven Preisen!
Zum Beispiel:
Für die neue A-, B- und CLA-Klasse.
5 Speichen-Rad Vanadiumsilber mit
Michelin 205/55 R17 91H
inklusive 36-monatiger
Reifengarantie, Reifen-
drucksensoren und
Radnarbendeckel.
* 4 Stück inkl. MwSt. ohne Montage

1.290 €*


